
ABENSBERG. Am Abend eines langen
Tages spürten Abensbergs junge Män-
ner die vielen Einsätze. Bis zu sieben-
mal mussten die TSV-Judoka Manuel
Scheibel, Dennis Johansson und Mar-
co Reber für ihre Erfolge bei einem
U 19-Bundessichtungsturnier in Mün-
chen auf die Matte. Der Dürnharter
Scheibel gewann in seiner Gewichts-
klasse bis 60 kg, der Offenstettener Re-
ber sowie der Mainburger Johansson
belegten jeweils einen zweiten Rang.

Revanche fürs deutsche Finale

Nach seinem Sieg bei einem internati-
onalen Turnier in Graz gelang Schei-
bel auch in der Landeshauptstadt der
Triumph. Mit sechs erfolgreichen Du-
ellen in Folge zwang der Biburger die
Konkurrenz in die Knie. Der erste
Platz war wichtig im Hinblick auf die
Punkte in der deutschen U 20-Ranglis-
te. Nach dem mittelmäßigen fünften
Platz im nationalen Titelkampf will er
in diesemRanking Boden gutmachen.

Ein wahres Mammutprogramm ab-
solvierte der Hopfenstädter Johansson
in der Klasse bis 55 kg. Der amtierende
Deutsche U 20-Meister stand in sei-
nem Tableau siebenmal auf der Matte.
Sechsmal ging er als vorzeitiger Sieger
aus den Vergleichen hervor. Nur im
letzten Kampf sollte es anders sein. Im
Finale stand ihm Basti Bauer aus
Chemnitz gegenüber, sein Finalgegner
der deutschen Meisterschaft. Damals
hatte der TSV-Vertreter gesiegt, dies-
mal war sein Kontrahent am Zug.
Scheibel und Johansson wurden nach
ihren guten Auftritten für den Euro-
pean-Cup am Sonntag im ungarischen
Paks nominiert.

Zweiter wurde auch der erst 15-jäh-
rige Marco Reber aus Offenstetten
(plus 90 kg). Der nationale Vizemeister
der Altersklasse U 17 verkaufte sich
wie seine Kollegen bis in die Endrunde
hinein ohne Fehl und Tadel. Erst im Fi-
nalkampf wurde Reber besiegt. Sein
Gegner war zwei Jahre älter, insofern
konnte der Offenstettener mit Silber
hoch zufrieden sein.

Überraschung gegen DM-Dritten

Fabian Ennerst lieferte die Überra-
schung des Tages und schlug in sei-
nemAuftaktkampf den Bronzemedail-
len-Gewinner der deutschen Meister-
schaft. Nach einem weiteren Sieg ver-
lor er und schied aus. Unter anderem
mit dem späteren Sieger Basti Bauer
musste es Philip Ohrt aufnehmen. Mit
einem Sieg und zwei Niederlagen
scheiterte er in der Vorrunde. Dieselbe
Bilanz wiesen Thomas Harroider und
Hannes Ferstl aus. Allerdings sind alle
vier nochU 17-Athleten.

Bei der nordbayerischen Meister-
schaft der Herren versuchten sich Ma-
ximilian Volkmann (73 kg) und Kilian
Wilke (60 kg). Letzterer stieß direkt
bis ins Halbfinale vor, wo er sich beu-
gen musste. Volkmann verlor sein
Auftaktduell, war aber in der Hoff-
nungsrunde bis hin zum kleinen Fina-
le nichtmehr zu stoppen. (mar)

EinhalbesDutzendKämpfe
für einenPlatz auf demPodest
AUSDAUER Junges Judoka-Trio
vom TSVAbensberg benö-
tigt bei U 19-Bundessich-
tungsturnier einen langen
Atem. Der Lohn ist eine Eu-
ropacup-Nominierung.

Manuel Scheibel (in weiß) hatte bei seinen Siegen interessante Techniken auf Lager. Fotos: TSV Abensberg
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KURZBESUCH

➤ Zwischenstopp: Olympiasieger Ole
Bischof tritt in wenigenWochen zur Ti-
telverteidigung an. Mitten in
der Vorbereitung gönnte er
sich einen kurzen Aufent-
halt in Abensberg.
➤ Trainingseinheit: Für
einen Sponsor gab er
beim TSV eine kleine
Judo-Demonstration.
Dann war er schon
wieder weg. (mar)

Ole Bischof

LANDKREIS.Der Toto-Pokal im Fußball-
kreis Landshut muss nach einem
Fauxpas der Verantwortlichen vor
dem Achtelfinale am Mittwoch umge-
plant werden. Schlichtweg übersehen
wurde, dass die Landesliga-Aufsteiger
TV Schierling und ETSV 09 Landshut
morgen die Qualifikation auf Ver-
bandsebene bestreiten müssen. Paral-
lel waren sie – als bisherige Bezirks-
oberligisten – für die Konkurrenz im
Fußballkreis vorgesehen. Hier standen
sie im Tableau der sieben höherklassi-
gen Klubs, die nun zu den neun Sie-
gern aus der dritten Runde stoßen soll-
ten (ergibt 16 Teams). Aber zeitgleich
zwei Partien zu bestreiten bzw. dop-
pelt in einemWettbewerb anzutreten,
ist schwer möglich. Damit sind es im
Fußballkreis nur 14 Teams – zwei zu
wenig für ein Achtelfinale. „Bei der
ersten Planung hatten wir nicht ge-
dacht, dass die Qualifikation auf Ver-
bandsebene so früh beginnt“, so Spiel-
gruppenleiter Richard Sedlmaier. Der
Aufstieg des Duos lag noch fern.

FC Kelheim gegen Bezirksliga-Klub

Der Brandler, zugleich Abteilungslei-
ter des Bezirksligisten SV Ihrlerstein,
hat das Problem gelöst: „Spielgruppen-
leiter Sedlmaier hat mit Abteilungslei-
ter Sedlmaier gesprochen, der den SVI
freiwillig aus der Konkurrenz nahm.“
Damit fällt eine weitere Truppe weg
(13 Teams) – was zu einer Punktlan-
dung führt: Am Mittwoch werden die
neun Drittrunden-Sieger und Bezirks-
liga-Absteiger TSV Landshut-Auloh in
fünf Partien ebenso viele Gewinner er-
mitteln. Dieses Quintett kommt mit
den drei verbliebenen höherklassigen
Klubs (TSV Langquaid, ETSV Hains-
bach, SpVgg Niederaichbach) in einen
Lostopf – und so steht das Feld fürs
Viertelfinale am Samstag.

„Morgen wird kein Achtelfinale ge-
spielt, sondern einfach eine weitere
Runde, ergänzt um Auloh.“ Die ausge-
losten Paarungen lauten wie folgt: FC
Kelheim – SV Landshut-Münchnerau,
TSV Vilslern – TSVNeustadt, SV Etten-
kofen – Landshut-Auloh, SVHornbach
– FC Hohenthann, SSV Weng gegen
SV Wörth/Isar. Anpfiff am Mittwoch
ist um 18.30 Uhr.

Der FC Kelheim undNeustadt – Sie-
ger in Niederleierndorf (MZ berichtete
ausführlich) – sind die einzigen beiden
unterklassigen Vereine aus dem Land-
kreis, die es ins verkappte Achtelfinale
schafften. Der A-Klassist aus der Kreis-
stadt bleibt die Überraschung. Zuletzt
bekam das der TSV Wildenberg beim
4:1 (2:0) spüren. Der FC fand in den
Doppeltorschützen Halim Pehlivan
(10./35) und Deniz Cakmak (65./74.)
ihre Matchwinner; der TSV traf durch
Tamer Sarialtin (82.).

Fehlstart für neuen Trainer

Kreisliga-Absteiger SV Adlhausen
musste sich mit 2:3 (1:2) beim SV
Hornbach ebenfalls einem A-Klasisten
beugen. Adlhausens neuer Trainer
Thomas Schmidt (38), zuletzt Coach
beim SV Aichkirchen, verzichtete auf
die Bestbesetzung. Den 0:2-Rückstand
nach 30Minuten (Anton Reitmeier, Ei-
gentor) verkürzte Franz Deinertmit ei-
nem Elfer (43.). Michael Mora stellte
nach einer Stunde den alten Abstand
her. Christian Ingerls Anschlusstreffer
(80.)machte es nochmals spannend.

Enttäuscht verließ der FC Teugn
den heimischem Platz. Der A-Klassist
hatte am Mittwoch noch den Kreisli-
gisten ATSV Kelheim besiegt. Doch in
Runde drei war gegen Weng Endstati-
on. „Die Mannschaft hat den Gegner
nach dem Erfolg über den ATSV wohl
auf die leichte Schulter genommen“,
klagte Teugns Abteilungsleiter Harry
Ipfelkofer. Johannes Peschek (25./75.),
Pawel Miszczynski (55.) und Marco
Hauner (63.) beendeten die FC-Träume
aufsWeiterkommen. (mar/ear)

Toto-Pokal:
Ihrlerstein
steigt aus
VERWIRRUNGNach einem
Fauxpas im Fußballkreis ver-
zichten Brandler freiwillig.

ABENSBERG. Die Abensberger Sprin-
terin Andrea Stiglmeier von
der Leichtathletikgemein-
schaft Landkreis Kel-
heim bestreitet heuer
ihre erste Saison auf
bayerischer Ebene. Die
17-Jährige zeigt dabei
ansprechende Leistun-
gen, so wie jetzt bei
den Freistaattitelkämp-
fen in Erding. Mit einer neuen
persönlichen Bestzeit stürmte sie
ins 100 m-Finale der U 18.

Auf der renovierten blauen
Bahn von Erding gewann die Ba-
bonin zunächst ihren Vorlauf
in 12,89 Sekunden. Im Zwi-
schenlauf kämpfte sie bis ins

Ziel und qualifizierte sich mit der neu-
en Bestmarke von 12,81 fürs Finale.

Dort machte sich der Kräftever-
schleiß bemerkbar, und Stigl-
meier wurde in 12,87 Siebte.
Auf das 200 m-Rennen musste
sie wegen muskulärer Proble-
me verzichten.

Bei den Männern sprintete
Tobias Blaha aus Lang-
quaid, ebenfalls von der LG
Landkreis, mit 11,37 Sekun-
den um fünf Hundertstelse-

kunden am Finallauf vorbei. Im
Weitsprung landete er mit 6,31
Metern auf dem undankbaren
vierten Rang. Sein Teamkollege
Jan Heling war gesundheitlich
angeschlagen und verkaufte sich

mit 11,62 in der U 20 männlich
weit unterWert.

Mit Bestzeit ins Finale
SPRINTAndrea Stiglmeier (17)
holt bei bayerischerMeister-
schaft Platz sieben.

Andrea Stiglmeier wird über 100 m
immer schneller. Foto: LG Landkreis

BAD ABBACH. Mehrere junge Vertreter
der Taekwondo- und Kickboxschule
Bad Abbach beteiligten sich an den
bayerischen Meisterschaften in Vils-
eck. Gefragt waren sogenannte „Tuls“
im Taekwondo. Das sind Formenläufe
ohne Gegner, bei denen korrekte Arm-
techniken und Fußkicks, Stellungen,
Härte und Ausdruck bewertet werden.
Abbachs Formenläufer waren überaus
erfolgreich.

Der achtjährige Tristan Rott belegte
mit einer eindrucksvollen Vorführung
in seiner Alters- und Gürtelklasse
(Grün-Blaugurt) den ersten Platz. Sei-
ne Vereinskollegin Antonia Nigge-
mann, ebenfalls acht Jahre, wurde
Zweite, genauso wie der elfjährige Mi-
chael Huber. Für Vincent Rott (10) und

Anna Fautz (13) sprangen Bronzeme-
daillen heraus. Auch der zehnjährige
Leon Schönberger zeigte eine solide
Leistung, verfehlte aber einen Podest-
platz und landete auf Rang fünf. Die
Formenläufer gingenmit diesen tollen
Resultaten in die Sommerpause.

TUL Taekwondo-Schützlinge
aus Bad Abbach heimsen
fünfMedaillen ein.

FormvollendeteKür

Bad Abbachs Vertreter mit Urkunden
und Pokalen Foto: Jungshin
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
Turniere des SV Burgweinting um den Villa-
Rustica-Cup: F-2Junioren: Gruppe A: 1. TSV
Bad Abbach 4:1, 9; 2. TSV Neutraubling 13:1, 6;
3. SV Burgweinting 4:7, 3; 4. TSV Oberisling
1:13, 0; Gruppe B: 1. ESV 1927 4:0, 9; 2. DJK Re-
gensburg 06 3:2, 4; 3. SV Donaustauf 2:1, 4; 4.
SV Burgweinting 0:6, 0; Halbfinale: Bad Ab-
bach – DJK 06 3:4 n. E., ESV 1927 – Neutraub-
ling 2:1; Spiel um Platz 3: Bad Abbach – Neu-
traubling 2:5 n. E.; Finale: DJK 06 – ESV 1927
2:3.
F-1-Junioren: Gruppe A: 1. FC Jura 9:1, 9; 2. SV
Burgweinting 2:3, 6; 3. SSV Köfering 4:5, 3; 4.
TSV Oberisling 1:7, 0; Gruppe B: 1. SG Painten
6:1, 9; 2. TV Hemau 4:2, 4; 3. TSV Neutraubling
2:1, 4; 4. TSVWörth 0:8, 0; Halbfinale: Jura –
Hemau 1:0, Painten – Burgweinting 2:0; Finale:
Jura – Painten 2:0.
E-2-Junioren: Gruppe A: 1. SG Painten 9:4, 7 2.
FC Oberhinkofen 3:4, 4; 3. FC Tegernheim 3:3,
3; 4. SV Burgweinting 1:5, 1; Gruppe B: 1. RT 4:1,
7; 2. SpVgg Ziegetdorf 5:1, 6; 3. FC Frantiskovy
Lazne 3:5, 3; 4. SV Burgweinting II 0:5, 1; Halb-
finale: Painten – Ziegetsdorf 6:1, RT – Oberhin-
kofen 0:1; Finale: Painten – Oberhinkofen 3:1.

ELSENDORF. Die Baseballer der Elsen-
dorf Scorpions wollen den Kader für
ihre Teams aufstocken. Deshalb gibt es
am Sonntag ein Schnuppertraining.
Dabei dürfen alle mitmachen, die Inte-
resse und Spaß an diesem amerikani-
schen Traditionssport haben. Und
mindestens 14 Jahre alt sind. Vor-
kenntnisse als aktiver Spieler werden
nicht verlangt. Freude an der Sache –
das ist laut Pressereferentin Lisbeth
Ramser dasWichtigste.

Die Veranstaltung, die im amerika-
nischen Fachbegriff „Tryout“ heißt,
findet vom 10 bis 16 Uhr auf demBase-
ball-Platz des Vereins statt. Er befindet
sich in der Nähe der Grundschule am
Georg-Rainer-Platz. Für Stärkung ist
gesorgt: Es gibt ein amerikanisches
Barbecue. Die Teilnahme ist kostenlos.

Die Erwachsenen-Mannschaft der
Scorpions existiert seit 2009. Derzeit
ist auch die Juniorentruppe darin inte-
griert. Darüber hinaus befinden sich
mehrere Nachwuchsmannschaften im
regulären Spielbetrieb. Die Scorpions
sind eine Abteilung des TSV Elsendorf
und der einzige Baseballklub im Land-
kreis.

Jüngst beteiligten sich die Scorpi-
ons am Rahmenprogramm beim US-
Car-Treff in Mainburg. Dabei gab es
laut Ramser einen Wettbewerb. Die
Ergebnisse werden bis zum Sonntag
ausgewertet. Der Sieger bekommt im
Rahmen des Schnuppertags einen
Handschuh und einen Schläger.

Damit die Scorpions besser planen
können, bittet Ramser darum, sich an-
zumelden. Die Kontaktdaten dazu
sind im Internet zu finden. (eab)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.elsendorf-scorpions.de

Spielersuche
bei Scorpions
US-SPORTElsendorfer Base-
baller veranstalten am Sonn-
tag ein Schnuppertraining.
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